
A
G

 0
52

9. Jahrgang Nr. 6
Juni 2009

«Über den Wolken... 
...muss die Freiheit wohl grenzenlos sein», so singt es 
zumindest Reinhard Mey. Vermutlich würde auch jeder 
Ferienreisende sofort in dieses Lied einstimmen. Zum 
Thema «Freiheit» wurden viele Lieder geschrieben und 
viele Gedanken gewälzt. Auch die diesjährigen Kon-
! r mandinnen und Kon! rmanden setzten sich ausgie-
big mit dem Thema auseinander. Im Konf-Weekend 
schauten wir dazu einen passenden Film: Die Ver-
urteilten. Hauptdarsteller ist Andy, der 30 Jahre lang 
unschuldig im Gefängnis sitzt, weil er angeblich seine 
Frau umgebracht hat. Wie ungerecht das doch ist" Er 
durchlebt im Gefängnis viele harte Tage und beklagt 
sich eigentlich 
nie. Er schliesst 
Freundschaften 
und setzt seine 
Talente ein. So er-
reicht er zum Bei-
spiel, dass die Ge-
fängnisbibliothek 
mehr Bücher erhält 
und er übernimmt 
die Buchführung 
vom Gefängnis und vom Direktor. Sein Einsatz wird 
nicht belohnt. Als eine Möglichkeit besteht, dass sein 
Fall nochmals aufgenommen wird, lässt der Gefäng-
nisdirektor den vermeintlichen Zeugen erschiessen 
und Andy bekommt wochenlang Einzelhaft.  Nach 
jahrelangem Ausharren kann er dann endlich ausbre-
chen und ist frei. Der Film zeigt jedoch auch auf, dass 
nicht jeder mit der Freiheit umgehen kann. So hängt 
sich ein anderer langjähriger Strafgefangener nach 
seiner Freilassung auf. Andy jedoch hat seinen Aus-
bruch gut geplant und ist auf das Leben ausserhalb 
der Gefängnismauern vorbereitet. Er geniesst die wie-
dergewonnene Freiheit sehr, lebt an einem menschen-
verlassenen, einsamen Ort und bastelt an einem alten 
Kutter. Man muss mit Freiheit umgehen können. Und 
grenzenlose Freiheit bekommt uns nicht immer gut. 

Das haben auch die Kon! rmandinnen und Kon! r-
manden herausgefunden. Wenn jeder tun und lassen 
kann, was und wie er oder sie will, das schadet manch-
mal uns selbst und unseren Mitmenschen. Wenn im 
Strassenverkehr jeder so fahren würde, wie es ihm ge-
rade passt, dann gäbe es wohl ein Chaos und viele Un-
fälle. Regeln und Gesetze sind dementsprechend nicht 
nur einengend sondern auch Leitplanken, damit wir 
nicht aus der Lebensbahn geworfen werden.
So soll es auch mit Gottes Geboten sein. Sie wollen 
nicht einengen, sondern sie wollen helfen das Leben 
in gesunden Normen zu halten. Sie helfen uns das Zu-
sammenleben mit Mitmenschen besser zu gestalten. 
Wenn wir zum Beispiel Gott und unsere Mitmenschen 
lieben, dann leben wir Gottes grösstes Gebot und 
vermutlich machen wir uns mehr Freunde damit, als 
wenn wir einfach nur tun und lassen, was und wie wir 
wollen - oder etwa nicht?     
                      
Die Bibel spricht viel von der Freiheit und einer der 
bekanntesten Texte ist die Befreiung der Israeliten 
aus der jahrelangen Gefangenschaft in Ägypten. Gott 
liegt einiges an der Freiheit von seinen Leuten. Auch 
Paulus spricht von Freiheit und fordert die Gläubigen 
auf, ihre Freiheit nicht auszunutzen, indem sie tun und 
lassen, wozu sie gerade Lust haben. Nein, die Freiheit 
soll dazu genutzt werden, um den anderen zu dienen. 
Das ist eine Herausforderung" Wenn jeder Mensch so 
handeln und leben würde, wie würde es dann wohl 
aussehen?

Galaterbrief  5,13
Ihr seid dazu bestimmt, freie Menschen zu sein" Das 
bedeutet nicht, dass ihr eure Freiheit missbrauchen 
sollt, um euch auszuleben, es bedeutet, dass ihr einan-
der lieben und einander dienen sollt.
(Übersetzung von Jörg Zing)           Nadja Renggli, SDM



Osterausflug
Ein kleines Grüppchen interessierter Kinder und 
Teenager machte sich am Karsamstag auf den Weg 
nach Winterthur. Ziel war das Sinnorama. Wie der 
Name schon sagt, hat das Sinnorama einiges mit un-

seren Sinnen zu tun. Dort kann man mit allen Sinnen 
die Bibel entdecken. Wir genossen eine Führung durch 
das Neue Testament: So jubelten wir mit Palmwedeln 
dem einziehenden König zu und sassen kurz darauf 
mit Jesus am Abendmahlstisch, wo wir miteinander 
das Passahfest feierten und  die «bitteren Kräuter» 
und  Fruchtmus assen. Wir erlebten Jesus im Garten 
Gethsemane, und wie er verhaftet, verurteilt und ans 
Kreuz genagelt wurde. Die Gegenstände der Kreuzi-
gung konnten wir uns genauer ansehen. Eindrücklich 
war der Gang durch das lange, dunkle Grab. Am ande-
ren Ende, warteten die Frauen der Ostererzählung auf 
uns und berichteten von ihren Hoffnungen, die sie 
hatten, die sie jedoch begraben hatten. Ein Engel teilte 
ihnen mit, dass Jesus auferstanden sei und kurz darauf 
begegneten die Jünger dem auferstandenen Jesus per-
sönlich. Welche Freude" Ja, es gab viele Eindrücke die 
wir bei unserem Lunch erst einmal verdauen mussten. 
Auf  der Heimreise schlenderten wir noch kurze Zeit 
durch Winterthur, bis wir wieder in den Zug Richtung 
Aarau einstiegen. Mit einem feinen Nachtessen und 
einem Film wurde der Aus# ug beendet und jede und 
jeder machte sich zufrieden und mit vielen Erlebnis-
sen im Gepäck wieder auf  den Weg nach Hause. 
                                                        Nadja Renggli, SDM

Ferienplauschwoche 2009
In der zweiten Ferienwoche konnte eine fröhliche 
Kinderschar zum traditionellen Ferienplausch mit dem 
Thema „Atem – Luft – Wind“ begrüsst werden. 
Am Montag um 14 Uhr trafen sich die Kinder in der 
reformierten Kirche, um mit Liedern und einer Ge-
schichte den Erlebnisnachmittag zu starten.  Eine Luft-
fee erzählte den Kindern jeden Tag eine spannende 

Geschichte: Wie Gott den Menschen Lebensatem ein-
hauchte, wie Jesus den Seesturm beruhigte, und wie 
Elia Gott in einem leisen Windhauch begegnete.
Die  74  Kinder wurden in altersgerechte Gruppen 
eingeteilt und ein 26-köp! ges Leitungsteam mit 10 
Erwachsenen und 16 jugendlichen Helfer/innen hatte 
ein abwechslungsreiches Programm mit Spielen und 
Basteln vorbereitet.
Am Mittwoch stand ein Tagesaus# ug auf  dem Pro-
gramm. Wir wanderten von der Barmelweid zur Schaf-
matt und nahmen unterwegs die verschiedensten Ge-
rüche und Düfte wahr. Beim Naturfreundehaus stieg 
uns der Rauch des vorbereiteten Feuers in die Nase 
und schon bald wurden die ersten Würste und Schlan-
genbrote grilliert. Nach dem Essen blieb noch Zeit 
zum Spielen und Klettern, bevor sich die Grösseren 
zu Fuss auf den Heimweg machten. Die Kleineren 
kehrten im Bus zurück.
Spiel und Spass an der frischen Luft waren am Freitag-

nachmittag angesagt. Papier# ieger falten und # iegen 
lassen, Ballonfussball spielen, Blasrohr schiessen, Sei-
fenblasen pusten und an einem Ballon# ugwettbewerb 
teilnehmen. Das waren nur ein paar der Spiele, die alle 
in irgendeiner Form mit Luft zu tun hatten.
Zum Abschluss, um 18 Uhr begaben sich alle Kinder 
und Leiter/innen in die Kirche, welche sich mit den 
gebastelten Windräder, Windfahnen und Fliegern bunt 
geschmückt präsentierte. Zusammen mit den Eltern, 
Pfarrer M. Rahn und Pfarrer S. Kemmler wurde ein 
Schlussgottesdienst gefeiert. Allen wurde noch einmal 
bewusst, wie wichtig die Luft in unserem Leben ist. 
Ein vielfacher Dank geht an die zahlreichen freiwil-
ligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Das grosse 
Engagement hat sich gelohnt und eine gelungene ab-
wechslungsreiche Woche wird allen in guter Erinne-
rung bleiben.                Astrid Buser, Leitung Ferienplausch



Freud und Leid

Geburtstage
Roth Walter
Hard 8, Erlinsbach AG
15. Juni 1939, 70 Jahre

Buser Nella
Laurenzenbad, Erlinsbach AG
17. Juni 1919, 90 Jahre

Schüttel-Heller Gertrud
Laurenzenbad, Erlinsbach AG
25. Juni 1916, 93 Jahre

Giger-Redeker Karl
Häsiweg 35 C, Erlinsbach AG
26. Juni 1934, 75 Jahre

Roth-Frei Susanna
Bläuenstrasse 1, Erlinsbach AG
28. Juni 1939, 70 Jahre

Kontakte
Pfarrer Geza Gabanyi
Tel. 062 844 14 71 
pfr.gabanyi@ref-kirche-erlinsbach.ch

Pfarrer Michael Rahn
Tel. 062 844 27 59
pfr.rahn@ref-kirche-erlinsbach.ch

Pfarrerin Sabine Herold
Tel. 062 391 02 81
Natel 077 445 78 00
pfrn.herold@ref-kirche-erlinsbach.ch

Diakonin Nadja Renggli
Tel. 062 844 09 90
Natel 078 769 99 57
nadja.renggli@ref-kirche-erlinsbach.ch

Präsident Erlinsbach SO
Rudolf  Kyburz
Tel. 062 844 33 41 

Präsident Erlinsbach AG
Marcel Schmutz
Tel. 062 844 03 68

Sekretariat
Christine Roth
Mo, Di, Do, Fr 9.00-11.00 Uhr
Tel. 062 844 11 62
Fax 062 844 11 42 
sekretariat@ref-kirche-erlinsbach.ch

Natel für Notfälle 079 667 86 88

Sigrist
Edwin Simmen, Obergösgen
Tel. 079 601 58 34

Bestattungen
Michel-Fuhrer Margrit Marta
Nelkenweg 8, Erlinsbach AG
gestorben am 1. April, im 75. Altersjahr

Gütiger-Wüst Elise
Alterszentrum Mühlefeld, Erlinsbach SO
gestorben am 14. April, im 101. Altersjahr

Schibler-Künzli Gertrud
Nelkenweg 6, Erlinsbach AG
gestorben am 17. April, im 90. Altersjahr

Heller-Roth Gottlieb
Saalhofstrasse 9, Erlinsbach AG
gestorben am 21. April, im 87. Altersjahr

JUGENDTREFF      
Treffpunkt:   Pfrundkeller, Pfrundweg 1, Erlinsbach AG
Türöffnung:               18.30 Uhr
Beginn Programm:  19.00 bis ca. 21.00 Uhr

Daten:  Wer:  Specials:
12. Juni  12 - 14 J.  
19. Juni  15 - 18+ J.  
26. Juni  12 - 14 J. Grillplausch
Kontakt:   Nadia Renggli, Natel 078 76 999 57 

Sommercamp «Beach & Fun»
Wann:  28.7. – 6.8.2009
Wo:  Tortoreto Lido, Italien
Wer:  Alle ab 13 Jahren
Preis:  Fr. 580.-/Person 
           (davon übernehmen die ref. Kirchgemeinden 
             Fr. 100.--)

Taufe
3. Mai: Luisa Anna Steger
Tochter des Roger und der Susanne Steger-Kähr, 
Erzbachstrasse 10, Erlinsbach SO 

Wahlen in Erlinsbach SO
Aufgrund des neuen Vertrages über die Zusammen-
arbeit der beiden Kirchgemeinden hat jede Gemeinde 
eine Pfarrstelle zu besetzen. 

Nachdem Pfarrer Gabanyi krankheitsbedingt nur 
noch versuchsweise ein minimales Teilpensum arbei-
tet, ist nur Frau Pfarrerin Sabine Herold mit aktuell 50 
Stellenprozenten zu wählen.

Der Kirchgemeinderat emp! ehlt Frau Herold zur 
Wahl und hofft auf  ein gutes Resultat.
                        
                        Der Kirchgemeinderat Erlinsbach SO



Amtswochen 
1. bis 7. Juni und 15. bis 28. Juni: 
Pfr. Michael Rahn, Pfrundweg 3, 5018 Erlinsbach AG
062 844 27 59
8. bis 14. Juni und 29. Juni bis 5. Juli:
Pfrn. Sabine Herold, Hohlstrasse 75, 4712 Laupersdorf
062 391 02 81

Impressum
Herausgeberin:       
Ref. Kirchgemeinden Erlinsbach 
Redaktion:        
Christine Roth, Pfr. Michael Rahn, Pfrn. Sabine Herold
Gestaltung:        
Christine Roth
Redaktionsschluss für die Ausgabe vom Juli/August 2009:  
Dienstag, 2. Juni 2009
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.»

Agenda

Gottesdienste in der reformierten      
Kirche Erlinsbach  
P! ngsten, 31. Mai, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. G. Gabanyi, mu-
sikalische Mitwirkung von Patrick Fischer, Posaune
Kollekte: Diakonie-Rappen

Sonntag, 7. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Geza Gabanyi
Kollekte: Suchthilfe Region Olten

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe oder Tauferinnerung mit Pfrn. 
Sabine Herold, Mitwirkung von Jutta Bossard, Nadja 
Renggli und den 3.-Klässlern. Anschliessend Kirchen-
kaffee
Kollekte: Telefon 147, Kinderseelsorge

Sonntag, 21. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Michael Rahn
Kollekte: HEKS Flüchtlingsarbeit 

Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Sabine Herold, musikalische 
Mitwirkung des Frauenchors Erlinsbach, gleichzeitig 
Kindergottesdienst
Kollekte: Theologisch-Diakonisches Seminar Aarau

Sonntag, 5. Juli, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Geza Gabanyi
Kollekte: Bossey/Schweizer Kirche London

Gottesdienste in den Heimen
Laurenzenbad
Freitag, 12. Juni, 10.15 Uhr mit Pfr. Michael Rahn

Alterszentrum Mühlefeld
Freitag, 26. Juni, 10.30 Uhr mit Pfr. Geza Gabanyi

Veranstaltungen

Aktives Alter Erlinsbach 
Dienstag, 2. und 16. Juni, 14.00 Uhr
Altersstubete
im ref. Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG

Freitag, 19. Juni, 17.00 Uhr
Senioren Kegel Club Zeitlose
im Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, Aarau

Chinderchile
Bald ist wieder Chinderchile für Kinder bis zu 6 Jah-
ren und ihre Geschwister, Eltern, Grosseltern, Göttis, 
Gotten ....

Samstag, 6. Juni
10.00 Uhr in der 
katholischen Kirche 
Erlinsbach SO

Thema: «Blau wie de Himmel und s‘Wasser»

Anschliessend sind alle zum gemütlichen Beisammen-
sein eingeladen.

Kirchgemeindeversammlungen 
Montag, 8. Juni, 20.00 Uhr 
Kirchgemeindeversammlung Erlinsbach AG
im ref. Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG

Donnerstag, 11. Juni, 20.00 Uhr
Kirchgemeindeversammlung Erlinsbach SO
im ref. Kirchgemeindehaus Vorziel, Erlinsbach SO
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Unterlagen zu den beiden 
Kirchgemeindversammlungen

   1
Beilage der Zeitung „reformiert.“

Jahresbericht reformierte Kirchgemeinden Erlinsbach 2008
Höhepunkte im Jahr 2008 stellten der ökumenische Sup-
pentag, die zwei Kon! rmationen im Frühling, in den Früh-
lingsferien der Ferienplausch für Kinder zum Thema Mose, 
der Gemeindeaus" ug nach Fribourg zur Ausstellung «Gott 
- weiblich», der Auffahrtsgottesdienst sowie das erste Konzert 
des stetig wachsenden Jugenchors im Juni dar. 
Natürlich zählen auch alle Festgottesdienste ab Herbst zu den 
besonderen Anlässen – der Bettagsgottesdienst mit Mittages-
sen, der Erntedankgottesdienst mit dem Männerchor, sowie 
die Gottesdienste an Weihnachten und Silvester.
Ende August fand eine Perlenstunde für Frauen statt, bei der 
es um das Thema «Vom Sandkorn zur Perle» ging und darum, 
was wir von der Perlmuschel im Umgang mit eigenem Le-
bensschmerz lernen können. 25 Frauen besuchten daraufhin die vier vertiefenden Perlentreffen zum Thema.
Auch die fünf Frauenmorgen zu den Themen – «Weltgebetstag Guyana»; «Kann Abstauben Beten sein?» mit 
Katharina Zaugg; «Filzkunst – alte Tradition, modernes Handwerk» mit Cornelia Schnyder; «Mat-Gehirn-Jog-
ging - Fitness für den Kopf» mit Isabella Braunwalder; «Schenken – Sich beschenken lassen» mit Pfrn. Sabine 
Herold - waren recht gut besucht. Ebenso der Vortrag zum Thema Frauenmuster - Musterfrauen und die medi-
tativen Tanzanlässe mit Frau Utz, Tanzpädagogin.

Im Mai fand der Seniorenaus" ug (Erlinsbach 
AG) auf  die Insel Mainau statt. Im August wa-
ren die Solothurner SeniorInnen an der Reihe. 
Die Reise führte an und über den Bieler See 
und anschliessend zum Ischhof  nach Aetigk-
ofen (Buechiberg). Auch sonst wurde das gan-
ze Jahr über für Seniorinnen und Senioren ein 
reichhaltiges und vielseitiges Programm ange-
boten (Mittagstisch, Kegelklub, Spielnachmit-
tage, Seniorennachmittage, Seniorenferien...).
Seit dem neuen Schuljahr gibt es in Erlinsbach 
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Jahresbericht 2008 aus dem Gemeinsamen Rat
Das Jahr 2008 beinhaltete alle traditionellen und 
üblichen Aktivitäten. Die vielen Angebote der 
Kirchgemeinden wurden zum Teil sehr rege, 
zum Teil eher spärlich genutzt. Rund 100 Mit-
arbeitende – Freiwillige und Angestellte – leis-
teten ein grosses Mass an Einsatz um Angebote 
zu schaffen und zu begleiten, fest zugeteilte Ar-
beiten zu erledigen und immer da zu sein wenn 
Bedarf  besteht. Dafür danke ich im Namen des 
Gemeinsamen Rates allen Beteiligten.

Der Gemeinsame Rat hat sich – nach Jahren 
mit Ungereimtheiten - auf das Gemeinsame be-
sonnen und arbeitet wieder so zusammen, wie 
das in christlichen Gemeinden erwartet werden 
darf. Die positiven Auswirkungen dieser Ge-
meinsamkeit zeigt sich nicht zuletzt darin, dass mit wesentlich weniger Aufwand und Sitzungen freudiger und 
kompetenter gearbeitet wird. Dafür sind wir alle dankbar. Es bleibt zu hoffen, dass unsere Bemühungen Früchte 
tragen und dass unsere beiden Kirchgemeinden noch aktiver und lebendiger werden. Es wäre doch schön, so 
richtig zusammenzugehören und sich untereinander in guten Begegnungen zu verstehen und gegebenenfalls zu 
stützen in Zeiten in denen ohnehin wenig Zusammenhalt erkennbar ist. Die Räte, die Pfarrer und die Angestell-
ten bemühen sich um Sie alle. Greifen Sie zu und nutzen Sie die gebotenen Möglichkeiten. Suchen Sie die Kon-
takte und leben Sie mit uns in der Gemeinschaft, für die wir alle stehen.          R. Kyburz, Präsident Erlinsbach SO

einen Jugendtreff, den die Jugendarbeiterin Nadja Renggli, SDM (seit März 08 angestellt) leitet. Die Besucher-
zahl nimmt zu, und so nehmen manchmal zwanzig Teenager am Jugendtreffprogramm teil.
Ein Höhepunkt in der Jugendarbeit war das Herbstlager im Tessin. Die Gruppe war zwar recht klein, doch hat 
dies die Qualität des Lagers keineswegs geschmälert.  
Speziell zu erwähnen ist die gute Zusammenarbeit der Kirchenp" ege der Kirchgemeinde Erlinsbach AG und des 
Kirchgemeinderates der Kirchgemeinde Erlinsbach SO und ebenso aller Mitarbeitenden. Auch das Mitarbeiter-
fest auf der Beguttenalp und der Mitarbeiteraus" ug am 1. November zum Kloster Muri trug diesbezüglich zu 
einem guten Miteinander bei.                                                                                                  Pfrn. Sabine Herold



      3

Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zur

Kirchgemeindeversammlung Erlinsbach AG
am Montag, 8. Juni 2009, 20.00 Uhr 

ins ref. Kirchgemeindehaus Erlinsbach AG
                                                                                                       
Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2008 

3. Bericht zum Kirchgemeindeleben

4. Rechnung 2008

5. Antrag Überschussverwendung
 Green Cross Schweiz      Fr.   2‘500.--
 Kinderheim Casa Speranta Rumänien  Fr.   2‘500.--
 ESPOIR Schweiz    Fr.   2‘500.--
 Stiftung für Feriengestaltung Schweiz  Fr.   2‘500.--
 Rest ins Eigenkapital 

6. Antrag Nachtragskredit zur Revision der Orgel Fr. 30‘000.-- 
 Nach Rücksprache mit dem Orgelbauunternehmen Kuhn sowie aufgrund der zur Zeit stabilen Finanz-
 lage in beiden Kirchgemeinden, möchte die Kirchenp" ege AG in Absprache mit dem Kirchgemeinde- 
 rat SO die anstehende Revision der Orgel vorziehen. Gründe dazu sind einerseits die Verstaubung im  
 Gerät, andererseits soll auch die mit asbesthaltigem Material verkleidete Gebläsekiste ersetzt werden.
 Die ausserordentlichen Kosten laufen neben der üblichen pauschalen Entgeltung und würden zu einem
  Drittel durch die Solothurner Gemeinde getragen, vorbehalten der Einwilligung der Kirchgemeinde  
 versammlung SO. 

7. Verschiedenes 
 
Alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde Erlinsbach AG, welche mindestens 16 Jahre alt sind (auch nicht 
Schweizer/innen), sind zur Teilnahme an der Versammlung freundlich eingeladen.

Gegen Beschlüsse einer Kirchgemeindeversammlung über Ausgaben kann das Referendum ergriffen werden. 
Das Vorgehen richtet sich nach § 42 der Kirchenordnung.                Die Reformierte Kirchenp" ege Erlinsbach AG

Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen
Das Protokoll liegt im Sekretariat auf. Sie können es aber auch bei Frau Roth, Sekretariat, Tel. 062 844 11 62 bestel-
len und bekommen es umgehend zugesandt. Sie ! nden es auch im Internet auf www.ref-kirche-erlinsbach.ch unter 
Gemeindeblatt. Und selbstverständlich liegt das Protokoll in genügend Exemplaren an den jeweiligen Versamm-
lungen auf.                                                                                                                    Kirchenp" ege Erlinsbach AG 

Die Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung Erlinsbach SO ! nden Sie ab Seite 11.
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Kommentare zur Rechnung 2008

Kommentare zur Rechnung 2008 Erlinsbach AG 

Mit der Rechnung 2008 wird erstmals die Variante einer jährlichen, pauschalen Ausgleichszahlung zwischen den 
reformierten Kirchgemeinden beider Erlinsbach angewendet. Diese pauschale Ausgleichszahlung wird aufgrund 
des Finanzplanes alle drei Jahre angepasst. Bis zum Jahr 2007 wurde die Ausgleichszahlung an die gemeinsam 
gestalteten Projekte aufgrund der Steuerkraft ermittelt.

Laufende Rechnung 2008

Die Rechnung 2008 der reformierten Kirchgemeinde Erlinsbach AG schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 10‘000.00 ab. Der erfreuliche Steuereingang hat dieses positive Ergebnis massgebend beein" usst. Zudem 
konnten ausserordentliche Rückstellungen für den Gebäudeunterhalt von Fr. 30‘000.00 sowie zusätzliche Ab-
schreibungen in der Höhe von Fr. 29‘284.68 getätigt werden.

Kontenpositionen Rechnung 2008 mit namhaften Abweichungen zum Budget 2008

390.317.02  Spesenentschädigungen
Der jährliche Mitarbeiteraus" ug ist im Rechnungsjahr 2008 um die Kommissionsmitglieder erweitert worden, 
dies führte zu einer Kostenüber schreitung.

390.318.01  Telefon, Postgebühren
Diese Position steht im direkten Zusammenhang mit dem neuen Mitteilungsblatt. Weil das Porto für das «refor-
miert.» im Preis der Zeitung inbegriffen ist, fallen die Portokosten weg.

390.318.02  Diverses
Es wurden ein neues Logo und ein Layout für «Reformierte Kirchgemeinden Erlinsbach» erstellt.

390.318.03  Honorare, Dienstleistungen
Minderaufwendungen aufgrund des Wegfalles des Pfarramtes Erlinsbach SO.

391.301.01  Löhne Pfarrer und Diakone
In den Monaten Januar und Februar 2008 mussten zusätzliche Dienstleistungen in Form von Stellvertretungen 
beansprucht werden.

391.311  Anschaffung von Mobilien
Das Mobiliar für das Unterrichtszimmer im KGH konnte bereits im Jahr 2007 angeschafft werden. Die Büro-
einrichtung für die Jugendarbeiterin wurde nicht benötigt.

391.318.03  Umrahmung Gottesdienst
Die musikalische Umrahmung des Kon! rmations-Gottesdienstes wurde nicht wie vorgesehen durchgeführt, 
was eine positive Auswirkung auf  die Kosten hatte.
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391.318.06  Kinder- und Jugendarbeit
Diese Position musste nicht ausgeschöpft werden, da einzelne Projekte kostengünstiger durchgeführt werden 
konnten als vorgesehen.

394.312  Wasser, Energie, Heizmaterial
Die Heizkosten der Holzschnitzelheizung wurden bis zum heutigen Zeitpunkt noch nicht verrechnet.

394.316  Büromiete Jugendarbeiter
Für die Jugendarbeiterin mussten keine zusätzlichen Räumlichkeiten gemietet werden.

397.400.01  Ordentliche Steuern (20%)
Der Steuermehrertrag von knapp Fr. 39‘900 im Jahr 2008 ist möglicherweise der letzte namhafte Mehrertrag 
in dieser Position, denn allein aufgrund des neuen Steuergesetzes werden die Einnahmen künftig um etwa 5% 
sinken (die Auswirkungen der wirtschaftlichen Situation sind dabei nicht berücksichtigt).

Bestandesrechnung 2008

Die Bestandesrechnung steht im Zeichen einer guten Liquidität und von hohen Abschreibungen auf  dem Ver-
waltungsvermögen. Weiter erwähnenswert ist der Abbau der langfristigen Schulden (Teilrückzahlung Darlehen 
von Fr. 50’000.00 an die Clientis Bank Küttigen-Erlinsbach).
 

                  Weitere Informationen

Bruttoeinnahmen aus Kollekten und Spenden

      
Konto    Titel     2008  2007
      
16.2.103.080.04 Kollektenkasse   9‘575.55 12‘822.25
Direkt ausbezahlt Kollekten aus Abdankungen 6‘297.40 10‘055.35
PC 50-17770-9  Brot für alle          0.00         0.00
PC 50-6646-6  HEKS       280.00   1‘215.00
      
3.2035.01  Chinderchile      189.90     201.30
3.2035.02  Kon! r manden      602.95         0.00
3.2035.03  Erlinsbach hilft   1‘000.00   4‘000.00

 

   Total    17‘945.80 28‘293.90
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Wir laden alle Mitglieder herzlich ein zur

Kirchgemeindeversammlung Erlinsbach SO
am Donnerstag, 11. Juni 2009, 20.00 Uhr 

ins ref. Kirchgemeindehaus Vorziel, Erlinsbach SO
                                                                                                           

Traktanden:

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. November 2008

3. Pfarramtlicher Jahresbericht

4. Rechnung 2008

5. Überschussverwendung

6. Beteiligung Orgelrevision

7. Verschiedenes

 
Wir freuen uns, Sie an der Kirchgemeindeversammlung zu begrüssen.
                                                                                           
           Reformierter Kirchgemeinderat Erlinsbach SO 

Protokoll der Kirchgemeindeversammlungen
Das Protokoll liegt im Sekretariat auf. Sie können es aber auch bei Frau Roth, Sekretariat, Tel. 062 844 11 62 bestel-
len und bekommen es umgehend zugesandt. Sie ! nden es auch im Internet auf www.ref-kirche-erlinsbach.ch unter 
Gemeindeblatt. Und selbstverständlich liegt das Protokoll in genügend Exemplaren an den jeweiligen Versamm-
lungen auf.
Kirchgemeinderat Erlinsbach SO
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Kon to B ezeichn ung Auf wand Ertrag Aufwand Ertra g Aufwand Ertra g
Akt ivit äten der Kirc he 375'851.25 375'851.25 282'200 282'200 282'504.90 282'504.90

100 Pfarrei , Kir chenamt 206'352. 40   29'462.25    210'400.00   -               170'514.92   -               

100.301 Besoldungen 110'346.70     -                110'000.00   16'709.10       -                

100.303 Sozialversicherungsbeiträge 2'015.20         -                9'000.00       806.10           -                

100.304 Personalversicherungsbeiträge 9'863.10         -                10'000.00     284.10           -                

100.305 Unfall + Krankenversicherung 928.50           -                1'000.00       94.05             -                

100.306 Dienstwohnung Pfarrer -                 -                -               18'000.00       -                

100.309 Weiterbildung 620.00           -                -               670.00           -                

100.310 Büro- und Schulmaterial, Drucksachen 1'403.30         -                1'500.00       1'704.00         -                

100.311 Anschaffung Mobilien, Masch., EDV 805.00           -                500.00         -                 -                

100.313 Verbrauchsmaterial 141.80           -                300.00         389.70           -                

100.315 Unterhalt Mobilien / Service EDV 532.60           -                300.00         396.90           -                

100.317 Spesenentschädigung 5'962.05         

100.318.01 Kirchliche Veranstaltungen 510.15           -                1'000.00       1'873.65         -                

100.318.02 Beratungsstelle 3'000.00         3'000.00       -                 

100.319 Beitrag Telefonseelsorge 1'240.00         -                300.00         -                 -                

100.352 Ausgleich mit Erlinsbach AG 60'000.00       -                60'000.00     122'460.32     -                

100.352.01 Beitrag an Spitalseelsorge -                 -                2'500.00       1'928.00         -                

100.362 Beitrag an Synode 7'621.00         -                10'000.00     3'455.00         -                

100.365 Beitrag an HEKS 1'363.00         -                1'000.00       744.00           -                

100.365.02 Unterstützungen -               

100.436 Rückerstattungen -                 29'462.25      -               1'000.00         -                

200 Verwal tun g Kirc hgem einde 28'428.05     316.85         37'000.00     200.00         29'069.65     40.10           

200.300 Besoldung Behörden und Kommissionen 300.00           -                300.00         300.00           -                

200.300.01 Sitzungen Kirchgemeinderat 6'270.00         -                10'000.00     8'180.00         -                

200.301 Besoldung Verwalter und Aktuarin 6'700.00         -                6'500.00       6'700.00         -                

200.303 Sozialversicherungbeiträge 681.55           1'000.00       414.90           

200.305 Unfall + Krankenversicherung 557.40           100.00         33.95             

200.309 Weiterbildung, Ehrungen 821.45           -                1'000.00       -                 -                

200.310 Büromaterial, Drucksachen, Inserate -                 -                1'000.00       415.25           -                

200.310.01 Wahlmaterial -                 -                -               -                 -                

200.311 Anschaffung Mobilien, Maschinen, EDV -                 -                600.00         -                 -                

200.315 Unterhalt Mobilien, Maschinen, EDV -                 -                500.00         -                 -                

200.318 Steuerbezugskosten 6'000.00         -                6'500.00       6'000.00         -                

200.318.01 Porti und Telefon 1'193.25         -                500.00         508.60           -                

200.318.02 Postcheck- und Bankgebühren 264.85           -                500.00         525.40           -                

200.318.03 Betreibungsgebühren 105.50           -                1'000.00       289.00           -                

200.318.05 Software und Installation -                 -                1'000.00       -                 -                

200.319 Verschiedenes 285.00           -                500.00         325.80           -                

200.329 Vergütungszinsen -                 -               -                 

200.352 Steuerveranlagungskosten 5'249.05         -                6'000.00       5'376.75         -                

200.431 Mahngebühren -                 128.60           -               -                 40.10             

200.436 Rückerstattungen -                 188.25           200.00         -                 -                

Rechnung 2 007Rechnung 2 008 Voranschla g 2008
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Rechnung 2 007Rechnung 2 008 Voranschla g 2008

Kon to B ezeichn ung Aufw and Ertrag Auf wand Ertrag Aufwand Ertrag

310 Kirc hgem einde und P far rhaus 16'901.60     19'800.00    18'600.00     19'500.00    16'624.40     20'050.00    

310.301 Besoldungen für Gebäudeunterhalt -                 -                2'000.00       2'878.50         -                

310.303 Sozialversicherungsbeiträge -                 -                200.00         175.20           -                

310.305 Unfall- und Krankenversicherung -                 100.00         15.90             

310.311 Anschaffung Mobilien und Maschinen -                 1'000.00       239.00           

310.312.01 Strom und Wasser 5'976.55         -                3'000.00       7'687.40         -                

310.313 Verbrauchsmaterial 701.10           300.00         462.10           

310.314 Baulicher Unterhalt durch Dritte 7'346.35         -                9'000.00       2'000.00         -                

310.315 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 638.90           -                1'000.00       615.00           -                

310.318 Versicherungen Vorziel 2'238.70         -                2'000.00       2'551.30         -                

310.427 Mietzins-Anteil Pfarrer -                 18'000.00      -               18'000.00    -                 18'000.00      

310.436 Privatanteil Heizung Pfarrer -                 1'800.00        -               1'500.00      -                 2'050.00        

400 Steuern, Finanzausgl eich -               325'880.45  -               262'000.00  -               262'113.15  

400.400 Steuern natürlicher Personen 246'515.15  240'000.00  204'671.95  

400.403 Grundstückgewinnsteuer 565.30         2'000.00      2'441.20      

400.461 Finanzausgleich Kanton SO 78'800.00    20'000.00    55'000.00    

500 Zins en 5'828.40       391.70         6'000.00       500.00         2'158.35       301.65         

500.322 Hypothekarzinsen 5'828.40       -               6'000.00       -               2'158.35       -               

500.421 Zinsen bei Betreibungen -               -               -               200.00         -               -               

500.461 Kapitalzinsen -               391.70         -               300.00         -               301.65         

600 Abs chr eibungen 7'725.70       -               10'000.00     -               26'561.20     -               

600.330 Steuererlasse, Steuerverluste 3'584.75       -               3'000.00       -               10'150.50     -               

600.331 Abschreibungen v. Verwaltungsvermögen 4'140.95       -               7'000.00       -               16'410.70     -               

600.332 Zusätzliche Abschreibungen auf VV -               

610 Vorf inanzierungen -               -               -               -               -               -               

610.485 Auflösung Vorfinanzierung -               -               -               -               -               -               

999 Abs chl uss 110'615.10   -               200.00         -               37'576.38     -               

999.385 Vorfinanzierungen 15'000.00     -               -               -               -               -               

999.389 Ertragsüberschuss 95'615.10     -               200.00         -               37'576.38     -               

999.489 Aufwandüberschuss -               -               -               -               -               -               
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Reform ier te Kir chg emeinde Erl ins bach SO
Bestandesrechnung pe r 31.12.2008

Konto Titel 01.01.2008 31.12.2008
1 Akt iven 282'786.18           258'765.28           

10 Finanzv ermögen 194'063.08           211'144.13           

100 Flüs sig e Mitte l 120'248.80           67'014.45             

1000 Kasse 0.00 0.00
1001 Postkonto 120'248.80           67'014.45             

101 Guthaben 60'905.23             132'172.88           

1012 Steuerguthaben 52'378.50             121'740.30           
1015 Verrechnungssteuern 387.05                  251.20                  
1019 Uebrige Debitoren 8'139.68               10'181.38             

102 Anl agen 12'909.05             11'956.80             

1020 Bank 4'909.05               3'956.80               
1021 Anteilscheine Alterswohnung 8'000.00               8'000.00               

11 Verwal tun gsv ermögen 88'723.10             47'621.15             

1143 Liegenschaften 1.00                      1.00                      
1149.02 Umbau Vorziel 88'722.10             47'620.15             

Konto Titel 01.01.2008 31.12.2008
2 Passiven 282'786.18 258'765.28

20 Fremdk api tal 176'000.00 93'940.00

200 Lauf . Verpf lich tun gen 0.00 5'940.00

2000 Kreditoren 0.00 5'940.00

202 Langf ris tig e Darlehen/Fonds 1 70'000.00 73'000.00

2020 Hypothek 170'000.00 70'000.00
2035 Hilfsfonds 3'000.00

204 Rückstel lun gen 0.00 15'000.00

2040 Rückstellungen 0.00 15'000.00

209 Trans.  Passiven 6'000.00 0.00

2090 Trans. Passiven 6'000.00 0.00

23 Eigenkap ita l 106'786.18 164'825.28

2390 Reinvermögen 106'786.18 164'825.28



Reform ierte Kir chg emeinde Erlins bach SO
Rechnung 2008

Die Rechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 95'615.10 ab, budgetiert
waren Fr. 200.00. Hauptgrund für das viel bessere Resultat bildet einerseits der Finanzaus-
gleichsbeitrag des Kantons, der um Fr. 58'800.00 höher ausfiel. Andererseits trugen
eingegangene Krankentaggelder von rund Fr. 29'500.00 sowie eine Reihe von Minderauf-
wändungen zum ausgezeichneten Jahresabschluss bei. Es zeigte sich auch eine hohe
Budgetdisziplin. Untenstehend sind die wichtigsten Abweichungen zum Voranschlag ausgewiesen:

Kon to B egründungen Rechnung B udget
2008 2008

100.303 Tiefere Sozialversicherungsbeiträge (teilweise 2'015.20 9'000.00
AHV-Beitragsbefreiung)

100.317 Vertraglich vereinbarte Spesenentschädigungen 5'962.05 0.00

100.352.01 Wegfall Beitrag an Spitalseelsorge 0.00 2'500.00

100.436 Rückerstattungen der Krankentaggeldversicherung 29'462.25 0.00

200.300.01 Weniger Sitzungen und Entschädigungen für 6'270.00 10'000.00
Kirchgemeinderat

310.301 Keine separaten Personalkosten mehr für 0.00 2'000.00
Gebäudeunterhalt an Pfarr- und Kirchgemeindehaus

310.312.01 Strom- und Wasserkosten: Höherer Stromverbrauch 5'976.55 3'000.00
als erwartet

400.461 Finanzausgleichsbeitrag. Basis bildete das Rechnungs- 78'800.00 20'000.00
jahr 2005. Der Ertrag der Finanzausgleichssteuer fiel
im Kanton Solothurn deutlich höher aus als erwartet;
die Kirchgemeinden im Kanton erhielten entsprechend
höhere Beiträge.

999.385 Die Vorfinanzierungen betreffen die Ausarbeitung einer 15'000.00 0.00
neuen Kirchgemeindeordnung und eines neuen
Steuerreglementes (Fr. 10'000.00) sowie die abseh-
baren Aufwändungen für die Installation von Pfarrerin
Sabine Herold im Jahr 2009 (Fr. 5'000.00).

Abw eich ungen

Kom mentar zur Rechn ung 2008 Erli nsb ach SO
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